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Dienſtag, Donnerstag u. Sonnabend früh 7 Uhr.
Jnſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg.kein h Scpedition: Malzerſtraße 8.
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ZSöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

erſeburger

Kbonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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in etwa h R 43. Dienſtag den 10. April. 1877.

ſähe ſuche

I Zür das laufende Qnartal werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſſondent“ zum
Preiſe von 125 Pfg. reſp. 120 Pfg. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition
entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbrritung.

Die Expedition
des „Merſeburger Correſpondenten“.

Die Reichskanzlerkriſts
iſt in den letzten Tagen in ein ruhigeres Stadium
getreten. Schon aus dem Umſtande, daß in der
am Freitag ſtattgehabten Sitzung des Bundesrathes
eine amtliche Mittheilung über den „Urlaub des
Reichskanzlers nicht erfolgte, konnte geſchloſſen
werden, daß die anfänglich ſo dringlich erſcheinende
Frage einer vorläufigen Stellvertretung des Fürſten
von den maßgebenden Kreiſen mit größerer Ruhe
behandelt wird, als nach den Auslaſſungen faſt
der geſammten Preſſe vorauszuſetzen war. Hier
wit verlieren denn auch die Gerüchte, welche den
Grund des Rücktritts des Reichskanzlers verſchie
dentlich in Differenzen deſſelben mit dem Kaiſer
über die ruſſiſche Politik, ferner in römiſchen Ein
ſlüſſen, der Affaire Stoſch ſowie auch in einer von
langer Hand betriebenen Agitation hochſtehender
Perſonen ſuchen zu müſſen glaubten, mehr und
mehr ihren Halt und geben ſich faſt durchweg als
Muthmaßungen zu erkennen, die nur zu ihrem

de Ende kleinſten Theile berechtigt ſind. Jmmer mehr macht
gußeterdaſſ ſich dagegen der auch von naheſtehenden Perſonen

r d bezeugte leidende Geſundheitszuſtand des Fürſten
i G in als hauptſächlichſter, wenn auch nicht alleiniger

n Grund des Fürſten, ſeine Entlaſſung zu fordern,
nen en geltend. Ob und in welchem Umfange ihm die
wie ch n ſelbe vom Kaiſer gewährt werden wird, darüber iſt
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bis jetzt noch keine Entſcheidung erfolgt und ſchweben
Proyl hinſichtlich dieſer Angelegenheit, wie das in der v.

Scfer ſchen Hofbuchdruckerei erſcheinende „Frmdbl.
nvetwaltin

hergangenen w.

Park und ne

conſtatirt, bedeutende Dinge in der Luft, die bald
greifbar werden dürften. „Es iſt nicht unmöglich“,
ſägt das Blatt weiter, „daß neue Perſönlichkeiten
Und neue amtliche Stellen in den Vordergrund
der Verhandlungen treten und daß hierdurch eine
definitive Austragung dieſes großen Ereigniſſes ver
zögert wird.“ Offenbar wird hier auf eine Er
leichterung des Reichskanzleramtes hingewieſen
deſſen vielſeitige Laſten, die den Fürſten ſeither wohl

i Connpann öfter unnöthigen Reibereien mit ſeinen Reſſort
tgilond miniſtern ausſetzten, zum Theil auf fremde Schultern

taillons u abgewälzt werden ſollen. Es erſcheint uns dies
onneſſ. als ein bedeutſamer Schritt, der ſowohl von der

deu Einſicht des greiſen Monarchen, der in dieſer Sache
nagte nur mit dem Fürſten werſönlich verhandelt, als von

Aröſhenn deſſen großer Rückſichtnahme in Perſonenfragen das
n 2. zu beſte Zeugniß ablegt. Wie ſchwer übrigens der

n Kiht Kaiſer mit einem endgültigen Beſchluſſe zu kämpfen
r ad hat und wie weit die bisherigen Zeitungsnotizen

oft über das Ziel hinausgeſchoſſen haben, davon
zeugt ein am Sonnabend Abend erſchienenes
officiöſes Bulletin, welches ſich folgendermaßen
über die Kanzlerkriſts ausſpricht: „Es bedarf keines

in Hinweiſes, wie ſchwierig die Entſchließung für den
Kaiſer ſein muß, um ſo ſchwieriger, da es ſich

l nicht blos um die Perſonenfrage, ſondern auch um
die Regelung der Verantwortlichkeit handelt, und

da in beiden Beziehungen die volle Rückſtchtnahme
auf den zu erhoffenden Wiedereintritt des

Reichskanzlers nach einiger, und zwar nicht allzu
langer Zeit im Vordergrunde der Erwägungen ſteht.
Ich habe bereits erwähnt, daß von dieſem Stand
punkt aus der Kanzler ſelbſt, obwohl er im letzten
Miniſterrath den Entſchluß ſeines Rücktritts an
kündigte, doch mit den Miniſtern vertraulich erwog,
in welcher Weiſe ſich, falls der Kaiſer auf eine
dauernde Entlaſſung nicht eingehen wolle, eine
Stellvertretung am Beſten regeln laſſen möchte.
Es entſpricht allen bisherigen Erfahrungen, daß
die betreffenden Vorſchläge, wenn irgend möglich,

Verhandlungen mit dem Reichskanzler ſelbſt zu
Modificationen der von Letzterem gemachten Vor
ſchläge führen. Eben deshalb muß man alle Ge
rüchte, welche aus dem Rahmen der Stellvertretung
heraustreten, als un wahrſcheinlich betrachten

Ob unter ſolchen Umſtänden dem Reichstage
bereits am Dienstage Mittheilungen über die Be
urlaubung bezw. Stellvertretung des Reichskanzlers
zugehen werden, iſt ſehr zu bezweifeln, es ſteht
jedoch zu erwarten, daß die Abgeordneten die erſte
Gelegenheit wahrnehmen werden, um Aeußerungen
über den Stand der Sache von competenter Seite
herbeizuführen.

Ein Gutes hat der bisherige Verlauf der An
gelegenheit im Gefolge gehabt. Rückhaltlos hat
man erkennen können, wo die offenen und ge
heimen Feinde des großen Kanzlers zu ſuchen und
welches die geheimen Herzenswünſche derſelben ſind.
Mehr als dieſen Parteien ſelbſt vielleicht lieb iſt,
haben die Organe derſelben ihre Zukunftstheorien
im Angeſichte eines vermeintlichen Syſtemwechſels
angedeutet und dem deutſchen Volke gezeigt, welche
gefährlichen Experimente von den nach der Herr
ſchaft ſtrebenden Cliquen geplant werden, um die
Entwicklung des deutſchen Reiches zu heinmen und
ſchließlich vollſtändig lahmzulegen. Die Früchte
dieſer Erkenntniß werden hoffentlich nicht aus
bleiben.

Deutſchland
Berlin. Die Kaiſerin begleitete an Sonn

abend Mittag den Kaiſer von Braſilien nach der
Diakoniſſenanſtalt Bethanien und in das St. Hed-
wigskrankenhaus. Nachmittags 2 Uhr begleitete
der Kronprinz den Kaiſer von Braſilien nach dem
Hohenzollernmuſeum im Schloſſe Monbijou, dem
nächſt nach dem märkiſchen Provinzialmuſeum und
ſpäter nach der Kloſterkirche. Abends 7 Uhr be
gaben ſich beide höchſte Herrſchaften mit dem
Prinzen Wilhelm und ver Prinzeſſin Charlotte zum
großbritanniſchen Botſchafter Lord Ruſſel zum
Diner.

Die amtliche Straßburger „Gemeindezeitung“
meldet: Nach den neueſten Nachrichten wird Se.
Majeſtät der Kaiſer am 30. April in Straßburg
eintreffen und bis zum 6. Mai im Reichslande
verweilen

Der „Staatsanzeiger“ meldet Am Montag
den 16. d. M., Abends um 8 Uhr, wird bei
Jhrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Charlotte
von Preußen und Sr. Hoheit den Erbprinzen
von Sachſen -Meiningen aus Veranlaſſung
höchſtderer Verlobung im königl. Schloſſe hierſelbſt
und zwar in den Königin Eliſabeth Kammern und
den angrenzenden Gemächern eine Cour ſtatt
finden.

vom Kaiſer berückſichtigt werden, falls nicht weitere

Prinz Heinrich, der zweite Sohn des
Kronprinzen, begiebt ſich am 15. d. nach Kiel,
um das Cadetten-Eintritts Examen an der Marine
ſchule mitzumachen. Das kronprinzliche Paar wird
am 20. d. in Kiel eintreffen und zwei Tage dort
verweilen. Bekanntlich iſt auch ein kurzer Aufent
halt in Hamburg in Ausſicht genommen, wo die
Behörden einen feſtlichen Empfang vorbereiten.

Der Kaiſer hat den Miniſtern Graf zu
Eulenburg und v. Bülow das Kreuz der
Großcomthure des königl. Hausordens von Hohen
zollern verliehen.

Wie nach der „Weſ. Ztg.“ verlautet, iſt der
Regierungspräſident Bitter in Düſſeldorf, früher
in Schleswig, zum Unterſtaatsſecretair im Mini
ſterium des Jnnern deſtgnirt.

Der Bündesrath und die Ausſchüſſe
deſſelben für Juſtizweſen Und für Handel und
Verkehr hielten am Freitag Sitzungen. Dein
Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die
Reviſion des Servistarifs und der Klaſſeneintheilung
der Orte zur Beſchlußnahme vorgelegt worden.

Jn der Bundesrathsſttzung am Freitag
wurde das Geſetz über den Sitz des Reichsgerichts
in Leipzig angenommen.

Der Reichskanzler hat bei dem Bundesrath
beantragt, eine Abänderung des Gepräges der 50
Pfennigſtücke zu genehmigen, um die Ver
wechslung derſelben mit den 10Pfennigſtücken zu
verhindern. Der Adler ſoll auf den 50Pfennig-
ſtücken erheblich verkleinert und von einem Eichen
kranz umgeben werden. Für die Schriftſeite ſoll
diejenige des Einmarkſtücks als Vorbild dienen.

Der Entwurf eines Leichenſchaugeſetzes
wird in dieſer Seſſton nicht mehr zur Vorlage ge
langen. Der ganze Plan, ein ſolches Geſetz zu
erlaſſen, iſt an dem Widerſpruch höherer Jnſtanzen
geſcheitert. Dagegen wird man einen Entwurf
über die Anzeigepflicht der Aerzte bei einer ganzen
Reihe epidemiſcher anſteckender Krankheiten ein
bringen und mit demſelben die Grundſätze eines
Leichenſchaugeſetzes verbinden. Es wird damit das
für Preußen bereits beſtehende Verfahren auf das
ganze Reich ausgedehnt.

Einer Bekanntmachung des Präſidenten
der königlichen Akademie der Künſte
zufolge wird das große Gemälde von A. v. Werner
„Die Kaiſerproclamation in Verſailles 1871“ im
Uhrſaal der königlichen Akademie der Künſte zum
Beſten der Kaiſerin AuguſtaStiftung öffentlich
ausgeſtellt werden.

Orientaliſche Angelegenhetken.
Türkei. Die montenegrinſchen Bevollmächtig

ten hatten am Donnerſtag eine Beſprechung mit
Savfet Paſcha und hielten dabei alle zuletzt
geltend gemachten Forderungen, insbeſondere die
Abtretung der Diſtricte von Nikſic, Kucci und Ko
latſchin aufrecht, beſtanden auch auf einer end
lichen bündigen Antwort. Saovfet Paſcha erklärte,
Montenegro müſſe dieſe drei Punkte fallen laſſen,
indeß könne er doch ſeine Antwort heute noch
nicht als eine definitive bezeichnen, die Frage müſſe
nochmals erwogen werden. Die Montenegriner
erneüerten hierauf ihr Verlangen mit dem Bemer-
ken, daß ſie angewieſen ſeien, alle ihre Forderungen
aufrecht zu erhalten und ſtellten für den Fall, daß
ſie keine baldige definitive Antwort erhielten,



Abreiſe, die ſpäteſtens im Laufe der nächſten Woche ſgewirkt, daß nicht Hartnäckigkeit im Einzelnen die

Situation erſchwere.
Vernehmenin dieſem Jahre nicht zum Kürge gegeben wurde.

erfolgen ſolle, in Ausſtcht.
Das Londoner Protokoll iſt der Pforte

am Dienstag durch den engliſchen, am Mittwoch Alexander Fürbrauch nach Ems gehen. Es iſt nicht überflüſſts,
durch den ruſſiſchen Geſchaftsträger zugeſtellt wor
den. Der deutſche, franzöſiſche italieniſche und hit
öſterreichiſche Geſchäftsträger haben
dem türkiſchen Miniſter gegenüber auf das Leb der Nichtbeſüch von

Geſchäftsträger der Richtung politiſch zu interpretiren iſt.
hafteſte befürwortet. Die
Mächte
abend

ſtimmen.
Nachrichten iſt die Peſt in Bagdad ausgebrochen.

die anſehnliche
7 Millionen Mark) erreicht.

Bosniens, der Beg Kapetanovic, hat eine
Schaar von 2000 Mann unter
geſammelt,
an Oeſterreich grenzenden bosniſchen Bezirken be
droht. In Folge deſſen herrſcht unter den Chriſten ſam eine Paciſication des Orients herbeizuführen und

an der Conferenz Theil gesen haben, halten für das ſicherſte Miktel zur Er Auslande gegeben.
r ſh. ernſt und reichung dieſes Zweckes vor Allem die Aufrechterhaltung
ſür ſehr ernſt und I an ihres nerns kraſtigung des gemeinſamen Jntereſſes, das ſie an der eein Verbeſſerung des Looſes der Chriſten nehmen und an von Preußen in

Die den in Bosnien,
führenden Reformen,

dem Vorbehalte, ſie
Der Abdominaltyphus Mächte nehmen Aet von dem Frieden mit Serbien was

ro anlangt, ſo betrachten ſie eine Rectification

eine Panik.Wie aus Erzerum gemeldet wird, halter
Türken die Lage
den nahen, ja unmittelbar bevorſtehenden
bruch des Krieges. Trotzdem gehen ſie d
ſelben keineswegs leichten Herzens entgegen.
ſanitären Verhältniſſe der türkiſchen Armee
ſind gradezu ungünſtig.
hat einen epidemiſchen
Namentlich leiden darunter
rirten Truppen, wozu die dortigen
das Meiſte beitragen.
an Aerzten. Auf je eine Brigade kommen

Aerzte. Dazu geſellt ſtch noch bei der

Charakter

großen Sümpſe

Ausſchreitungen der Jrregulären, welche 40 pCt
der anatoliſchen Armee ausmachen
wo doch noch die Geſetze
Geltung ſind, ertönen von allen Seiten Klagen

Jrregulären.
und Eigenthums ſicher.
völkerung, daß ſich bei
Lage nur noch bedrohlicher

Nun befürchtet die Be

geſtalten werde.
Kurden ſagen ſchon jetzt, ſie werden die an Ruß ſichtlichen Intereſſes

eine aus geben, glauben ächtehaben, daß die Pforte die Herſtellung des Friedens be beſtimmt an 6
nahmsloſe Kriegserklärung an alle e nutzen wird, um mit Energie die Maßregeln anzuwenden,

Mittel hat, flüchtet welch beſtimmt ſind, intheilweiſe auch nach Kon wirkliche Verbeſſerung herbeizuführen, eine Verbeſſerung, regung der
welche einſtimmig von den Mächten als
Europas unerläßlich verlangt worden iſt.

daß, wenn die Pforte einmal dieſen Weg

land zu erlaſſende Kriegserklärung als

betrachten. Wer nur immer
nach dem Kaufaſus,
ſtantinopel. Ueber den Geiſt der türkiſchen
Armee iſt nicht viel Gukes zu melden. Es iſt
Nicht nur die Disciplin gewaltig gelockert, ſondern
auch mit der Fahnentreite ſieht es nicht zum Beſten
aus. Viele Deſerteure gehen auf Raub und Mord
aus und vermehren ſo den Jainmer der Bevölke
rung. Das Weſentlichſte trägt zu dieſen heilloſen
Zuſtänden der Mangel an Sold bei.

Rumänien Das amtliche Blatt veröffentlicht
das Geſetz, wodurch das Heerescontingent auf
14,000 Mann feſtgeſtellt wird. Hiervon ſollen
künftig 5000 die active Armee und 9000 die
Territorialarmee bilden.

Ausland.
Großes Aufſehen macht eine Bro

ſchüre aus der Feder des aus dem Canton Teſſin
gebürtigen italieniſchen Parlamentsmitgliedes, Ma
jors Attilio Velini, welcher ſehr unverblümt von
der Nothwendigkeit einer Annexion des Can
kons Teſſin an Jtalien ſpricht.

Rußland. Aus Petersburg ſchreibt man:
Das in London gezeichnete Protokoll liegt nun
mehr in Conſtantinopel vor. Mit dieſem Akte,
der als das Facit der Conſtantinopeler Conferenzen
zu betrachten ſein dürfte, hat Rußland auf end
gültige Weiſe die friedliche und uneigennützige
Richtung ſeiner Politik conſtatirt. Der Friedens
ſchluß mit Montenegro iſt die abſolut nothwendige
Einleitung zu einer verſöhnlichen, ausgleichenden
und beſſere Verhältniſſe für die Zukunft ſtchernden
türkiſchen Politik. Man hat dieſſeits Alles gethan,
um Montenegro nicht blos von allen ausſchreiten

Schweiz

unter

angenommen. Monteneg
die bei Batum concen ſeiner Grenzen und

werth.

gemeinſ

Gutem

izuzufügen,

werden dem Vernehmen nach am Sonn ſich vielmehr Um
ihre Schritte erneuern, um die Pforte zu ſlicher Rathſchläge.

darauf ſchließen, daß ſeine
Einer der reichſten türkiſchen Grundbeſttzer betrachtet werden kann.

England.
ſeiner Anführung emg9ltretern der Großmächtemit welcher er die Chriſten in den Protokoll et

„Die Mächte,

welche zu dieſem Zwecke

auf dem Bejang
Die Mächte halten die Abmachungen,

Zum Unglück fehlt es auch wiſchen der Pforte und den beiden Fürſtenthümern genur troffen ſind oder noch getroffen werden, für einen Schritt gen nur noch
Be zur e e e der e n Deutſchland gültigen Lehreontraets annehmen und

rer i 8 ndete Fur vo amen Wünſche iſt un ordern die Pforte auf e erſvölkerung die mehr als begründete Furcht vor den Jrieden zu befeſigen, indem ſie ihre Arnee wie erſt nach

auf den Frieden
Schon jetzt, Aufrechterhaltung

des Friedens in voller ſie in möglich kurzer Friſt die für
Gedeihen der

S wendigen Reformen in das Werk ſetzt.über unqualiſtcirbare Gewaltthaten der kurdiſ chen kennen an, daß die Pforte ſich bereit erklärt hat, einenNiemand iſt mehr ſeines Lebens wichtigen Theil dieſer Reſormen auszuführen, ſte nehmen beitsbuch nicht n
in dieſer Hinſicht ſpeciell Aet von dem Cireularſchreiben ſollen und

Hub rig hie r Pforte vom 23. Februar 1876 und von ihren dies SraänteAusbruch des Krieges e Lezug ſchen Erklärungen auf der Conſere zelnen Städten,
Die dieſer guten Dispoſitionen

glauben

hoffen ferner,
beſchritten haben

und thatkräftig

Weiſe,
geführt werden.

wicklungen,

heißt es

Vor der

ſuß zu ſetzen u

der Kaiſer
würde. Wenn
jenigen, durch
wiederkehrten,

den Forderungen abzuhalten, ſondern auch dahin

sfuß ſetzt, e rder öffentlichen Ordnung, und indem dann ein in Deutſchland giltiges Arbeitsbuch In ab nur

erwähnten

durch Vermittlung ihrer Vertreterund durch ihre einzelnen Agenten in den türkiſchen Pro
vinzen eine Ueberwachung auszuüben über die Art und der

in welcher die Verſprechungen der Pforte aus Freitag, den 18.

getäuſcht wird und wenn die Lage der Chriſten nicht in
der Weiſe verbeſſert wird, daß die Wiederkehr der Ver

welche die Ruhe des Orients in periodiſchen gufſteigenden
eitläufen ſtören verhindert wird, ſo glauben die Mächte S enfeuerslen en eſſen Schadenfeuers gebracht

unverträglich iſt mit ihren Intereſſen
Europas im Allgemeinen. Für einen ſolchen Fall be

halten ſich die Mächte vor, gemeinſam die Mittel zu be 8zeichnen, welche ſie für geeigneter halten, das Gedeihen des F g R bar das Feuer all ten Frander Chriſten und die Intereſſen des allgemeinen Friedens Handels manns Rudoleh war n n.

ſicher zu ſtellen.
In dem dem Prototoll beigefügten Procès verbal

Graf Münſter, Graf Beuſt, Marquis
d Harcourt,nabreg und Graf Schuwaloff trafen im um ſich greiſen
auswärtigen Amte zuſammen, um das von Nup- Sachwerk et hland vorgeſch trotz der bald herbeigeeilten Hülfe die ganze

Unterzeichnung

SchuwalofWenn der Friede mit Montenegro geſchloſſen ſein
würde und die Pforte die Rathſchläge Europas acceptirt wehr gänzlich n
hätte und ſich bereit zeige, ihre Armee auf den Friedens das entfeſſelte

formen ernſtlich in Angriff zu ſtehen gebliebenen ſind
Pforte einen Speeialgeſandten nach Petersburg ſchicken, deren völlige Niederlegüng wir
um über die Demöbiliſirung zu verhandeln, zu welcher Hinter den Scheunen war die

auch ſeinerſeits ſeine Zuſtimmung geben inuhle

Demobiliſirung zum Stillſtand gebracht werden.

überreichte jedem
nach wird Kaiſer Exeinplar derſelben

Da England

das Protokoll ſchwebenden politiſchen Fragen nichts zu thun hat, nicht erreicht werde,
Eis alſo auch nach keiner Rußlands und der T

eine Folge angenommener arzt

per Extrazug
Das Aus würde.

ein.

Das am 31. März von den Ver gegen das Cabine
in London unterzeichnete Nach einer

(Weucho und

talien.und die J
der Herzegowina und Bulgarien einzu hierauf erwiderten

Graf Derby verlas eine Declaration und

IJn dieſer Declaration heißt es
nur

nen Friedens in die Unterzeichnung des Protokolls gewilltdaß bieſe Entſchließung mit den hatte. ſo ſei es ſelbſtverſtändlich daß, falls i n

lle.
eneral Menabreg gab die ErklaäIn Ubliaen darf verſthert d e d die e mee e

einer günſtigen Aufnahme des Protokolls zu be werden, daß der Geſundheitszuſtand des Kaiſers hur ſo lange ver flichtet ſt als das otokolls
Nach in Conſtantinopel eingegangenen Alexander ein recht befriedigender iſt. e as durch das

Am 31. März traf bei
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Dechine nden Düben, 4. April. Vor einigen Tagen hätte Fabrikarb. Epheſer; den 9. die T. des Kreisgerichtsraths Meinen werthen Kunden ſowie einen geehrten Publi

Iſt r D. ts guch e has Kind einer in Söllichau bei Düben wohnen Rudolph den 10. der Schneidermiſtr. Kraft. kum Merſeburgs und Umgegend zur Nachricht, daß ich
xchintmn hen Tagelöhnerfamilie durch den Biß einer Katze Kirchennachrichten von Lauchſtädt. März zufolge Vergrößerung meines Ladens und meiner Lager
z non h Geboren ein Sohn dem Cigarren Weiße; Räume noch niedrigere Preiſe ſtelle als ſonſtx ehe an e e e des dem Schneidermſtr. Bartholomäus, Zwillingsſöhne dem Achtungsvoll J. H. Elbe, Klempnermſtr

Nachbar gtag Hau es Tage Hob. Köcke; dem Magrer Kreuſche gen. Voigt dem Bürg. e 20. Schmaleſtraße 20.
hners und das Kind pflegte mit derſelben zu u. Glaſermſr. Wolf dem verſtorb. Hob. Köcke; dem Amerikantſches Petroleum à Liter 35 Pf.

pielen. An einem Morgen zu Ende voriger Woche Bürg. u. Muſikus Gödicke; ein unehel. S. eine Solaröl Nr. I Aiter 25 Pf.
War die Mutter mit Waſchen beſchäftigt und wurde erregt e en n e s e
3 r S etraut: der Hob. W. Jahn mit A. Engler von hier.e Hierbei plötzlich durch ein klägliches Geſchrei an ihr Geſtorben des Bürg. e Weber einzige S im n

de El Kind erinnert. In Noth und Angſt ſpringt die I. Viertelj, am Gehirnſchlag, des Schneidermſtrs. Bar W mee
hin de Frau hinzu und findet die Katze auf dem Kinde e enern e e 33. J. am e des für Damende e e rot Schneidermſtrs. Hildebrandt einziger S., im 19. J. an g eW wo eben dabei, demſelben die Kehle zu zerfleiſchen. Die J velche das Kleidermachen gründlich erler-

nen wollen, ertheile ich nach bewährter, leicht
faßlicher Methode.

Damen, welche nur das Zeichnen undv e c e nleiden.Weſſe ſt Kate flüchtete ſich] eilig durch das Fenſter und n

ZAuschneiden erlernen wollen, lernen dieſes

t

binnen vierzehn Tagen bei mir unter

hiwen aiſich ur dem rechtzeitigen Dazwiſchenkommen der Mutter

ſt es zu verdanken, daß das Kind keine lebens

Frau Auguſte Jorgang,
Wagnerſtraße Nr. 9.

zufolge haſt gefährlichen Verletzungen davon getragen hat.

ſe denn Am 29. M. gingen zwei Männer aus Ant

Friſche Kieler Fettbücklinge,
geräuch. Lachsheringe

n abgeſchun hauſen bei Düben nach der in der Nähe be
ind eines d legenen Waldung, um etwas Beſenreiſig zu holen
en. Bei dieſer verbotenen Arbeit wurden dieſelben von

G dn Ha n Srſter ſer e e Gustav Elbedie eine Hand ab. Statt beſonderer Meldung eErfurt April. Die barmher zigen Sonnabend den d M. Nachmittags 5 Uhr ſtarb e e e e e re n
9 indcht Schweſtern von St. Vincent de Paulg, nach langen Leiden unſer innigſtgeliebtes Fritzchen im Sander Cart Apant n en g

Todesanzeige und Dank.
Hiermit allen Freunden und Bekannten die

traurige Müttheilung, dass unser lieber Sobn,
Bruder und Schwager Hermann Rosenthal
Sonnabend Morgens Uhr im Alter on 23
Jahren 5 Monaten sanft entschlafen ist.

Gleichzeitig sagen vir Kllen, welehe seinen
Sarg so reichlich mit Kränzen schmäckten und
ihn zu seiner letzten Rühestätte besleiteten,
unsern herzlehsten tiefgetähltesten Dank.

Die trauernden Minterbliebenen.

des Ein dein Forſter überraſcht der eine ergreift die Flucht,

Alter von 3. Jahren. Hr. U. Maler prakt. Arzt 2e.

ing iſe n der andere wurde vom Förſter gehalten und wider

der Prineſſy t Jahre hP howelche 30 Jahre hier gelebt, haben geſtern die Allen lieben Freunden und Bekannten dieſe kraurige

ſehte ſich demſelben. J Handgemenge ergreift der

einen Bſih Stadt verlaſſen, nachde ſt i iv hdem ſie Tags zuvor, am Oſter Nachricht F. Carl Dietze und Frau. emoſage, von ihren jungen und alten ln er tun Stucken- Chocolade

zwei nen9 en F, n 72För ter ſein Seiten ewehr und ſchlä t ſeinem Gegner

Bekanntmachung
wo Schutzbefohlenen, von Freunden und Gönnern n Gewerbetreibenden hieſtger Stadt, welche gegen a eahlreiche Beweiſe d S i f re mit Vanille pr. Pfund 1 Mark.Provin e eweiſe dankbarer Ergebenheit einpfangen die Höhe des auf ſie repartirten Gewe beſteuerbetrages Fieſelbe gänzlich frei von Gewurz für Kinder, Kranke

pro 1877 zu reclamiren beabſichtigen. bringen wir hier und Reconvalescenten pr. Pfund 90 Pf. empfiehlt
des allen Magdeburg. Der ſeiner Zeit von der Elb durch in Eri ie Reclamati bis zum 1 St durch in Erinnerung daß die Reclamationen bis zum J. G Schönberger Gotthardtsſtr 14ſo weit Wiyſ irectt s geſchriebene Termi leſe ſt er. bei uns ſchri tlich eingebracht werden müſſen. ger,

ſtrombaudirection ausgeſchriebeire Termin zur Liefe Juli f in den bekannten Dienſtſtunden

ialerhind i ung von 11,000 Hectolitern engliſcher Stein e S S e8 9 n werden.uf Gut ohlen wurde bekanntlich auf Veranlaſſung des e e Gute o ling. ka lw aren.
conttats Mi Haßdelsiminiſters, an den ſich Lieferanten von weſt e ar n a und Taschen Messer Scheeren ete.
iner Geſlnh fäliſcher Steinkohle Beſchwerde führend gewendet Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß nach der e G. W. Hellwig.

prüften Gſn hatten, wieder zurückgenommen. Jetzt iſt ein neuer Loealpoliseiverrrdaung d e e an e
nd gge Termin aber nur auf Lieferung von Steinkohlen ne e e e an en vom von chrorts al on ausgeſchrieben Die inländiſche Induſtrie hat alſo er erſten Bürgerſchule hier führenden „Schulwege, Avis für Damen.
Niſen können die gebührende Berückſichtigung gefunden. als auch auf dem Schulplatze ſelbſt mit neun Mark,ähtend Geſln n event. vrrhaltnitmaärige e wird. Als Modiſtin.Localnachrichte N. er Po net Perwaltun n Zur Anfertigung von Haus Promonadenſchent galt Merſeburg, den 9. April 1877. e e ter e deren und Geſellſchaſts-Solletten einßſtehlt ſich und

G Fuhre Dünger zu verka Elanſenthor Pr. 1 verſpricht prompteſte und reelle Bedienung

e Frau Auguſte Jorgäng,9ſche R vor der Kreis Erſatz Commiſſton im D Uringer ine Partie Bucksbaum zu verkaufen rn e E r große Ritterſtraße Nr. 7. Wagnerſtraße r

G

macht. M Hofe hierſelbſt. Unſerer Executive erwächſt rat eVibande h die nicht ſehr angenehme Aufgabe, den durch Neue Milikair- Hemden Reines wohlſchineckendes

Roggenbrot
m Nodſ gehöri S c Maleteime verkauf à Pfd. 11 Pf. bei Schäferimner zu Mi gehörigen Schranken zu halten. ine Partie Malzkeime verkauftmwenbercſee d S Roher Ueberinuth hat in der Sonntagenacht G Otto Lange, Brauerei Schladebach. Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

ſah wie fo f übt. So i ngs- reſp. Laden Vermiethung.nd Gehahttſ wieder mehrfachen Unfug verübt. So iſt von ohnungs- reſp. Laden hung Dd Wohnungs aoſp h ePläne abgelöſt Und mitgenommen, ferner einem Handels legene Parterre Wohnung, ſeither vom Herrn Kauſmann in allen Größen ſind vorräthig in der Büchdruckerei von

Veſtn n e Wirth bewohnt, iſt anderweit zu vermiethen. ellis Rössner
J. in J Strafe auf dem Fuße folgt, iſt höchſt e Helgrube Nr. 18 e r S Stadt es Techmicum

Kinteln a W.Gn ſund müßte ſich in dieſen Fällen Jeder verpflichtet

den Galeund in den Gotthardtsteich geſchoben worden. Einrichtung eines der Neuzeit entſprechenden Ladens.
n-Geſellſh Daß derartigen unvernünſtigen Streichen nicht die Heinrich Schultze

April. fü 2 eheA. m fühlen, ſolchen nichtsnutzigen Frevel zur Verant zu beziehen t r S zu vermiethen

tet en h ieh En e e h re ruhen VIiiannf de Binn 9 e der Betlage und daſelbſt eine Treppe hoch zu erfragen wühern Bande
n e für Bauhandwerker, Architecten, Jngenieure,W ne beahll Kirchen und FamilienNachrichten.hüg Staſe Dom. Getauſt: J. A., S. des e Ein Logi 8, e n und 1 Schlaf e e Mühlenbauer, e S(che ein e Controleurs Los Beerdigt: den 7. April der Kgl. kammer nebſt Zubehör wird zu miethen geſucht. Von e n m n den u

x bilden. R Regier u. Praſid.Seeret. Böttger. wem zu erfragen in der re e e m che islang Alle eſtanden. Meiſter
doh un d Stadt. Getauft: M. F., S. des Glaſermſtrs. e erſte Etage in unſerm Hauſe n e und Jngenieurprüfung vor den Herren
Ru ſchon e M T. des do. Voigt; C. M. T. des Polizei iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver Regierungs und Bauräthen Heldberg und

n Bureau Aufwarters Meiſter H. P, S. des Hob. Dolze; mie z Juli zu beziehen ietſ Baui JullAufwarters Meiſter; H. P., S. des Höb. Doze; miethen und zum I. Juli zu beste Motto Co. Pietſch, Bauinſpectoren Meyer und Kullc

Kute an n A. H. eine unehel. T. J. S eine unehel. T. Ge F. A. l ma Maſchi ir di rn noch M tranet der Gießermſtr. D. Mennicheim, ein Wittwe nung sperändernng S de Raſchinendirectur Kirchweger
Atonnte ln hier, mit M. C. L. geb. Zimmermann der Hdb. F. A. S ohr gs t euren Vorſttzender des Curatoriums Herr Bau

g und n Meerbote init L. ehe o J iſer Beerdiget: Allen meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nach rath Haſe.Schein t L. M. geb. Maudrich hier. B ig n iehe mehr gre Ritterſtraße Nr. I wohne, DaOSlhe den 3. April der jüngſte S. des Klempnermſtrs. Elbe richt, daß ich nicht mehr ge reren en bin Semeſteranfang 19. April. Meldung
So kann den di r e en e S des ſondern Hirtenſtraße Nr. hS die unverehel. Schtecke; den 5 der einige z nehr feine Wäſche zum an das Direckorium.t gen e 6 8 nochHülfe Zimmerm. Hoffmann den 7. der Kgl. GeneralCommiſſ. Auch bin ich geſonnen

tn h et e O Gade den 10. der jungſte S. des Fa Waſehen und Platten anzunehmen geroll

tet n britarb. Blumentritt. Frau e en o mann,der L Stadttirche: Donnerſtag früh 9 Uhr Armen e I. E.reiwill cfenen fi Communion. Herr Diac. Hildebrandt. S S Sierburrche di ittheſriſ Reun Kenmarht. e lane S E, T. des Hob. Steffen r St I ma er Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich Herrn
Carl Adam im „Wiener Café“ in Merſeburg den

nnte cun in 9 e O. C, ein unehel. S. Beerdigt denverni. (2 Abril der zweite S. des Schuhmachermſtrs. Roſenthal hatte eoht Franz alleinigen Vertrieb unſeres Schankbräus für Merſebeſchädi de Dienſ n W F Leisten, Stiefeleisen, Absatastitte, e er e für Merſem et e e e e Hanfgarne, Wiener Papp. ſowre a e 9 k- burg übertragen habe.ung d M Altenburg S anft: die T. des Tiſchlermſtrs. zeuge empftehtt viltgſtt LKipzig, den April 1877.
wak Na Walter; die T Poſtſecret Sachſe; die T. des Metall d Mi J ßAlnfttn die T. des Poſtſecret, Sachſe; die T. des Meral dr d WMlütenkarten Johann Kropf
ſtets Trehers Gerſtäcker. Getrauet: der Schneider C. H. )ress An e Ji etraue h BierDepot der Nürnberger AcrtienBrauerei,n und Thiel it Jnf ſefern Ilch h e i rn n Beerdig en Hdernſten Schriften und Farben liefern ſchne rnbeJ n Schecs. April der Polizeiſecret. Gründling; den 8. der e endee e Heiüg a Rössner, vormals Heinrich Henninger.

en.ünde het



Das P. Wolf sche Delicateſſen und MaterialwaarenGeſchäft wir

Mittwoch den 11. Kpril cr.
eröffnet. Die verehrlichen Abnehmer werden höflichſt gebeten, dieſem Ge
ſchaft auch ferner Jhre n geneigteſt zu ſchenken.

Merſeburg, den 9. April 187
Um den Conſumenten den möglichſt billigen Bezug von

Briquettes und Nasspresssteinen
zu ſichern, habe ich jetzt deren Verkauf von meiner Grube „Paul“ bei Luckenau unweit Teuchern ebenfalls ſelbſt übernommen

Den Alleinverkauf für Merſeburg und die nächſtgelegenen Ortſchaften habe ich dem Herrn
Heinrich Schultze daſelbſt

übertragen und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, zu billigſten Preiſen abzugeben. Ergebenſt

Halle, den 1. April 1877. A. Riebecdle.Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn Commerzienrath A. Riebeck in Halle, halte ich mich zu Aufträgen reſp. zur Lieferung

von Briquettes und Preßkohlenſteinen
hierdurch beſtens empfohlen. Die Qualitäten beider Fabrikate ſind, wie hinlänglich anerkannt, vorzüglich. Lieferung prompt.

Die Preiſe für Briquettes ſtellen ſichab Werk: frei Bahnhof hier frei ins Haus:200 Etr. 82 Mark, 200 Etr. 106 Mark, 200 Etr. 121 Mark,
400 55,50 100 63à Ctr. 41 Pfg. 4 Ctr. 53 reſp. 55 Pfg. à Ctr. 60 reſp. 63 Pfg.

Bei Fuhren von 25 CEtr. à Ctr. 66 Pfg. ado r 72 frei ins Haus.
1 Ctr. 100 118 Stück à 75 Pfg. ab Lager.

Der höhere Preis für 100 Etr. gegen 200 Etr. Briquettes iſt dadurch bedingt, weil die Fracht für Ladungen von 100 Ctr. gegen Labung

von 200 Ctr. circa 6 Mark theurer iſt.
P

billigſter Sommerpreis: Hochachtungsvoll
1000 Stück 13,25 Mark; von 3000 Stück ab à 13 Mark

ohne alle Nebenſpeſen frei ins Haus.

Merſeburg, im April 1877. IBIN C SCIIUX,kl. Ritterſtraße Nr. 17.
dDer grosse Ausverkauf er Herren

ei pp Gaabvon Hehnitt- unch Modewaaren Rechnungsabſchluß
im Haſthof „zum gold. Hahn wird nur bis Freitag den 13. d. fortgeſetzt. des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, angenn

Genoſſenſchaft, pro Monat Februar 1877.
Das Kohlen -Dneros -Geschäft Kaſſenbeſtand vom Wenn rn 1877 in

2 J Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 229von Julius Thomas, Neumarktt
bringt ſeinen Preßtorf, Briquettes, prima böhmiſche Kohle, Duxer, Teplitzer, e v
deutſche Kohle, weſtphäliſche, Zwickauer Kohle in jeder Körnung, Cogks, e Ehe n
Holzkohle in Lowrien und Partien von Etr. bei Kohle, 50 Stück bei e n
Briquettes und an franco Platz in empfehlende Erinnerung Conto fur Verſchiedene

Die Qualitäten meiner Feuerungsmaterialien ſind genügend bekannt. en
Schippen, Spaten, Hacken, Harken geben Vorſchüſſe 299

William Hellwig mit und ohne Stiel, ſowie Ketten empfiehlt e ne W
billigſt Wilh. Kärtner Zuruckgezahltes Vereinscapital 130hat Was el em un ren n e e e henReſervefon

zu verkauſen. Verein zur Förderung kirchlichen erſe Ernte
Kinderzwi Ha. Lebens in der Gemeinde St. Marimi o n ini irre S 1In C We 4 9 Nächſte Verſammlung heute Dienſtag Abends 8 Uhr e e nene 3373
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, bei im „Herzog Chriſtian v San 555a Der Vorſtand. t ſt 852Mithin Beſtand 12G Schönb erger, Gotthardtsſtr 14 er Feldhüter Hübner hat noch einige Morgen Feld J. Bichtler. M. gegen A. Juſt.

a im Ganzen oder Einzelnen zu verpachten wohnhaft Fgstaurant zur O S Wobannisſtraſße Nr. 10. Durchſchnittsmarktpreiſein Mädchen in geſetzten Jahren, die das Plätten vom 7. April 1877.
mpfie t ſein üglichen ittagsti E gründlich erlernt, wünſcht zum 1. oder 15. Mai e vr pfi hlt ſ norzug Mittagst ch me Stelle als Stubenmädchen Weizen, pro Ctr. 10 Schweineſl pr.
(Mittags 12 und 1 Uhr) dro Monat ahre Kreigſrege t 2. e ne19 Mark. C. e Einen tüchtigen Bierknecht ſucht ver e un ed a rei S Z. hDonnerſtag am 12. April. Otto Lange. Brauerei Schladebach. Erbſen, pro Pf. 28 Eier, dro Schok

5 e Abends 8 Uhr. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Kupfer Linſen do. 28 Bier, pro LiterDagesorb ung Aufnahme Geſuche Anträge ſchmiedeprofeſſion zu erlernen kann in Lehre treten bei Bohnen do. 25 Branntwein do.
zur mitteldentſchen Verbandsverſamnmlung, 3) Einrichtung Carl Heber, Gotthardteſtraße. Kartoffeln pr. Ctr. 2 50 Sen, pro Gr
von Unterrichtsſiliglen in Ortſchaften des mitteldeutſchen An April d. J. hat ſich meine Tochter, welche mit Rindfleiſch (von der Stroh pro n
Bundesgebiets, H Jahresrechnung pro 1876. 9) Generale nen braunen Jaquelt und braungewilrfelten Rock Keule vro Pf. 65 Kilogr.
verſammlung des bienenwirthſchaftlichen en n in n e ertränkt und iſt vis jetzt nicht Bauchfleiſch do. 60 J
diesſeitiger Provinz 6) Einführung von permanenten au gefunden worden. Falls der Leichnam ſich finden ſollte, WarUnterrichts und Fortbildungseurſen; 7) Geſellſchaftsabend. bittet der Unterzeichnete, ihm hiervon e zu e in der Wer et e Wert in

Der Vorſtand. K. Schwarze in Elfeldts Gute, Unteraltenburg. pro Stück 6 Mart bis 825 Mar
Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr. 43 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Der beliebteſte unſerer ſonſt allgemein im

Rückſchritt begriffenen Jahrmärkte hat heute auf
hieſtgen Neumarkt unter günſtigen Witterungs
verhältniſſen ſeinen Anfang genommen. Der
Beſuch vom Lande iſt ziemlich ſtark und verſpricht
das Heſchäft ein ganz flottes zu werden.

Ein aus Weſtfalen gebürtiges Dienſtmädchen
hat ſich in der Sonnabendnacht von ihrer Herr
ſchaft hierſelbſt unter Umſtänden entfernt, die einen

Selbſtmord dringend vermuthen laſſen. Das
Mädchen ſoll an Liebesgram gelitten und geäußert
haben, daß ſte es machen werde, wie die vor
mehreren Tagen verſchwundene Tochter des Fuhr
manns Schwarze. Jn Bezug auf Letztere
können wir unſere Mittheilung noch dahin berichti
gen, daß auch bei dieſer Zerwürfniſſe mit dem
Geliebten das treibende Motiv zu der traurigen
That geweſen iſt, während dieſelbe mit ihren El
tern im beſten Einvernehmen ſtand.

Auf der Thüringer Bahn ereignete ſich
geſtern der unangenehme Vorfall, daß ein Nach
mittag von hier nach Thüringen weiter gehender
Güterzug an der Wärterbude Nr. 16 liegen blieb,
weil die Koppelſtange in Folge der ungeheuren
Laſt des Zuges gebrochen war. Jn Folge deſſen
müßte der um 6 Uhr 7 Min. von hier abgehende
Perſonenzug auf dem linken Geleiſe die Strecke
bis Corbetha zurücklegen und übernahm ſpäter
eine von letztgenannter Station herbeigeholte Ma
ſchine den Weitertransport des Gütertrains. Faſt
in denſelben Stunden hatte der zwiſchen Lipzig
und Thüringen fahrende Packmeiſter Zahn das
Unglück, ſich an dem Mauerwerk eines Tunnels
zwiſchen Weißenfels und Naumburg beim Heraus
biegen aus dem Wagen den rechten Arm ſo ſtark
zu verletzen, daß derſelbe jedenfalls auf längere
Zeit ſeinem Dienſte wird Valet ſagen müſſen.
Veranlaßt wurde Jahn zu dem verderblichen
Herausbiegen dadurch, daß er an ſeinem Wagen
eine Unregelmäßigkeit bemerkte, der nachzuſpüren
er ſich bewogen fand. Bei dem Anprall flog
Zahn glücklicherweiſe in ſeinen Wagen zurück,
andernfalls ein gräßlicher Tod ſein Loos geweſen wäre.

Aus dem Kreiſe Kuerfurt.
Die Kaiſerin Auguſta hat der Frau Jnſpector

Hickethier zu Nebra in Anerkennung ihrer
langjährigen, in der Familie des Kammerherrn
v. HellvorfGleina treugeleiſteten Dienſte ein
goldenes Kreuz, ſo wie ein ihre Namensunterſchrift
tragendes Diplom verliehen.

Die Lerche ſingt, die Lerche ſingt!
O freudenreicher Klang,
Der ſich zu lichten Höhen ſchwingt,
Willkommen Lerchenſang!

Die Zeit war trüb, die Zeit war ſchwer
Hart iſt der Kampf ums Brod
Du Lerchenlied, vom Himmel her,
Bringſt Troſt in bittrer Noth.

Nun grünt die Saat, nun blüht das Feld,
Nun regt ſichs weit und breit;
S iſt keine Zeit mehr in der Welt,
Für Sorg' und Herzeleid
Viel Tauſend Hände rühren ſich
Und ruhn und raſten nicht,
Viel Tauſend Augen wenden ſich
So froh zum goldnen Licht.

Die Lerche ſingt, die Lerche ſingt;
Wie ſchön iſt's auf der Welt!
Die Lerche ſingt, die Lerche ſingt;
Gott ſegne Haus und Feld!

(Eingeſandt.) h

Wismarcks Zbſchied.“)

Germania:
Will ſich Bismarck ewig von mir wenden,
Wo der Feind an allen Enden
Unſer Deutſchland hart bedroht
Wer wird künftig jene Schwarzen lehren,
Deutſchlands Katſer und Geſetz zu ehren,
Wenn Du niederſinkeſt in den Tod

Bismarck:
Deutſches Weib, gebiete Deinen Thränen!
Nach der Ruhe iſt mein ſtilles Sehnen;
Dieſer Arm wird allzuſchwach.
Deutſchlands Aufbau zu vollenden,
Fehlt die Kraft in meinen Händen
Doch mein Auge bleibet wach.

Germaniag:
Nicht mehr hör ich Deiner Stimme Wucht,
Und verſchwinden wird die ſtrenge Zucht,
Die durch Dich ganz Deutſchland hielt beſeelt.

Kühner werden unſre Gegner,
Hinterliſt'ger und verwegner,

Weil Dein Walten in den Stürmen fehlt.

Bismarck:
Verachte aller Deiner Feinde Streben,
So lang deutſche Männer noch auf deutſchen Gauen

leben,
Und deutſche Freiheit für Dein Deutſchland ſicht.

Bei den Stürmen und den Nöthen
Bei des Feindes bittren Fehden

Fehlet Bismarcks Walten nicht.

Nach Hektors Abſchied.

Vermiſchtes.
In Gotha wird im Laufe dieſes Jahres, voraus

ſichtlich im Monat Juni, ein großes „Wettrennen“ ſtatt
ſinden. Als Terrain iſt der ſog. „Boxberg“ auserſehen
worden.

Die Stadt Meiningen mußte ſ. 3. in Folge
des großen Brandes einen Theil der Garniſon nach
Caſſel abgeben; jetzt iſt derſelbe wieder zurückbeordert
worden, da die niedergebrannten Gebäude faſt ſämmtlich
wiederhergeſtellt worden ſind.

Berlin. Ein am Freitag in den Mittagsſtunden
verübter Raubmord hat die Stadt in nicht geringe Auf
regung verſetzt. Die etwa 60 jährige Beſitzerin eines
kleinen Poſamentirladens in der Köpnikerſtr. 85, Namens
v. Sabatzky, fand man an Abend des genannten Tages
in ihrem ſeit etwa 2 Uhr Nachmittags auffälliger Weiſe
verſchloſſen gebliebenen Verkaufslocal, nachdem daſſelbe
am ſpäten Abend polizeilicherſeits geöffnet worden, mit
geſpaltenem Kopfe und durchſchnittenem Halſe und den
Raum aller Werthgegenſtände beraubt vor. Nur in
einer verborgenen Ecke lagen noch 900 Mk. Der oder
die Verbrecher haben ſich durch eine Hinterthür ent
ſfernt, nachdem ſie in einem vor dem Brunnen ſtehenden

Eimer ihre blutigen Hände gereinigt, und fehlt bis jett
jede Spur von denſelben.

Falſche ZwanzigPfennigſtücke kommen gegenwärtig
in größeren Mengen in Berlin und Umgegend vor
Dieſelben ſind nicht ſo hell weiß wie die echten, haben
vielmehr eine ins Gelbliche fallende Farbe Sie ſind
ſehr dünn und beinahe ohne Rand, das Gepräge iſt auf
beiden Seiten undeutlich und ſind beſonders die beiden
letzten Ziffern der Jahreszahl, ſowie der letzte Buchſtabe
G in dem Worte „Pfennig“ ganz unkennktlich.

Berlin, 6. April. Die officielle Probefahrt mit
der Straßenlocomotive fand auf Veranlaſſung der Be
hörden und im Beiſein des Polizeipräſidenten v. Madai,
der Geheimen Regierungsräthe Heinſius und Langerbeck,
des Commiſſars für das öffentliche Fuhrweſen, Haupt
mann v. Albert, der Geheimen Räthe Wiebe und
Baentſch, in Vertretung des Handelsminiſteriums, ſo
wie der höheren Beamten der Directionen der Großen
Berliner und der Charlottenburger Pferdebahngeſellſchaft
am Donnerstag Abend ſtatt. Der Maſchine war ein
zweiſpänniger Wagen, in welchem die Herren Platz ge
nommen hatten, angehängt. Die Fahrt ging punkt 9
Uhr vom Oranienburgerthore nach dem Depot der
Großen Pferdebahn in der Müllerſtraße, von wo dieſelbe
Strecke nach kurzem Aufenthalt ohne jede Störung
wieder zurückgelegt wurde. Die Fahrt wurde nach Be
ſtimmung in einigen 20 Minuten hin, eben ſo in gleichem
Zeitraume zurück ausgeführt. Alle Anweſenden ſprachen
ihre volle Zuſtimmung aus; die Maſchine arbeitete
ziemlich geräuſchlos und ohne bemerkbaren Dampf und
Rauch und konnte in kürzeſter Zeit angehalten werden.
In Kurzem ſoll mit der Maſchine auch der Beweis ge
liefert werden, daß ſie auch bei einer Steigung von T
50 ſo wie zu Curven ſelbſt von 9 m Radius verwendet
werden kann. Es ſteht demnach zu erwarten, daß die
Einführung der Maſchine, deren Betriebskoſten ungleich
billiger ſind, als der Betrieb durch Pferde, auch beſonders

für Secundärbahnen geſtattet werden wird.
Etelka Gerſter heiſt ein am muſikaliſchen

Himmel Berlins neu aufſegangener Stern. Wenige
Tage nach dem erſten Auftreten der jungen Sängerin
brachte ihr das hohe und niedere Publikum faſt beiſpiel
loſe Huldigungen dar und jeden Abend iſt Krolls Theater
bis auf den letzten Platz gefüllt. Am Gebrrtstage des
Kaiſers hatte Etelka Gerſter bereits die Ehre, am Hofe
zu ſingen.

Braunſchweig, 5. April. Die Einführung des
I ſtündigen Arbeitstages hat hierſelbſt bei verſchiedenen
Maurermeiſtern bereits zu Entlaſſungen geführt,
weil die Arbeiter ſich der Neuerung ohne entſprechende
Entſchädigung nicht fügen wollen.

Köln, 6. April. Heute ſtand eine den beſſeren
Ständen angehörige junge Frau vor dem Zuchtpolizei
gericht unter der Beſchüldigung, ein 14 jähriges Mädchen,
welches bei ihr in Dienſten geſtanden, fortgeſetzt in er
heblicher Weiſe durch Schläge und in anderer Weiſe
mißhandelt zu haben. Der Vertreter des öffentlichen
Miniſteriums beantragte mit Rückſicht auf die brutale
und äußerſt rohe Handlungsweiſe der Beſchuldigten eine
Gefängnißſtrafe von einem Jahre. Das Gericht, welches
Rückſicht darauf nahm, daß der Stiefvater des Kindes

die Frau wiederholt brieflich aufgefordert hat, dieſem
ſeine Unarten durch Züchtigung abzugewöhnen, erkannte
auf eine Gefängnißſtrafe von ſechs Wochen.

Den indiſchen Fürſten Bahador rührte neulich der
Schlag im Bade; am 1. März wurde er feierlich ver
brannt und ſeine drei Frauen ließen ſich mit ihm
verbrennen. Sie ſtiegen trotz aller Widerrede auf den
Scheiterhaufen, ſetzten ſich nieder, die eine nahm das
Haupt des Todten in ihren Schoß, die andere die Füße,
der Sohn des Todten trug das Feuer herzu und raſch
e die Flammen auf und verzehrten Lebende und

odte.

Die Aſlege des geſunden und des kranken
Kindes

von Dr. Rode.
(Fortſetzung.)

Die Scrophelnkrankheit,
Serophuloſts, beruht in ähnlicher Weiſe wie die
engliſche Krankheit auf einer allgemeinen Krank
heitsanlage (ſerophulöſe Diatheſe). Sie tritt nicht
auf wie tauſend andere Krankheiten, z. B. Maſern,
Scharlach, Gelenkrheumatismus, Typhus u. dgl.,
als ein Leiden, das den Menſchen meiſtens plötz
lich überfällt und auf's Krankenlager wirft, ſon
dern ſie kann dem Körper lange Zeit innewohnen,
ohne weſentliche Störungen zu verurſachen, ſo daß
die Eltern ihr Kind für vollkommen geſund halten.
Wenn die Scrophuloſts ſich dann bemerkbar macht,
ſo äußert ſie ſich als eine Reihe von Störungen
entzündlicher Art, welche die Gelenke und die
Knochen, die äußere Haut und die Schleimhäute,
die Augen und Ohren, und ganz beſonders die
Drüſen befallen.

Die ſcrophulöſe Anlage wird theils angeboren,
ererbt, theils erworben. Wo ſie angeboren
iſt, leiden gewöhnlich mehrere Kinder derſelben Fa
milie an Scrophuloſis, In der Regel ſind die

Eltern ſchwache und kranke Leute, die ſelbſt ſcro
phulös oder bruſtkrank waren.

Auffallend iſt die Thatſache, daß die angeborene
Scrophuloſts ſehr häufig in ſolchen Familien be
obachtet wird, in denen ſonſt die ganz geſunden
Eltern in einem nahen Verwandtſchaftsgrade zu
einander ſtehen. Glücklicherweiſe aber findet man,
daß nicht alle Kinder, die von kranken und ſero
phulöſen oder von unter ſtch verwandten Eltern
abſtammen, mit ſerophulöſer Krankheitsanlage,
ſondern daß ſte vielmehr ganz geſund geboren
werden.

Die erworbene Scrophuloſts betrifft meiſtens
Kinder ſolcher Familien, die in ärmlichen, ſchlechten

Verhältniſſen leben. Die Kinder werden geſund
und kräftig geboren es mangelt ihnen aber an
gehöriger Pflege und Abwartung, ſie werden un
rein gehalten, unzweckmäßig genährt, noch vor dem
Zahndurchbruch mit Brod, Kartoffeln u. dgl. ge
füttert und tagelang werden ſie in den oft feuchten
und dumpfen Wohnungen gehalten, ohne an die
friſche Luft zu kommen. Das ſind ſo unge
fähr die Verhältniſſe, in denen die armen Kinder
nothwendigerweiſe verkommen müſſen, wo ſich ne
ben vielen andern Leiden hauptſächlich auch die

ſchwerſten Formen der Scrophelnkrankheit ent
wickeln.

Wenn ein bis dahin geſundes Kind eine längere
Krankheit durchgemacht, welche die Ernährung be
einträchtigte, ſo wird es ſehr leicht von der Scro
phuloſis befallen. So ſtehen z. B. namentlich die
Maſern in dem übeln Rufe, die in Rede ſtehende
Krankheit nach ſich zu ziehen. Oft hört man eine
Mutter ſagen ſeit mein Kind die Maſern über
ſtanden, iſt es nie wieder recht geſund geworden.

Zwei Hauptformen der Serophuloſts unterſcheider
man, die in ihrem äußeren Verhalten ſehr von
einander abweichen. Bei der einen Form, der ſo
genannten torpiden, nimmt man an, daß der
Stoffwechſel abnorm träge iſt; bei der andern,
der erethiſchen Form, daß er aäbnorm be
ſchleünigt iſt. Unter Stoffwechſel verſteht
man bekanntlich den im lebenden Organismus
fortwährend beſtehenden Wechſel zwiſchen Aufnahme
und Ausgabe von Körpermaterial; neue Stoffe
werden dem Organismus zugeführt als Erſatz für
die verbrauchten, die zugeführten werden verarbeitet,

umgewandelt und treten an die Stelle der abge
nutzten und agusgeſchiedenen. Dieſer Stoffwechſel
geht bald in einem langſamen, bald in einem ſehr
raſchen Tempo vor ſich; von ſeinem harmoniſchen,



München, 4. April. Ueber ein heute Mörgen
entdecktes ſchreckliches Verbrechen erhalten wir
folgende verläſſige Angabe Der 19 jährige Eiſengießer
Joſ. Müller, der mit ſeiner Stieſmutter zuſammen
wohnte, hat dieſelbe vor mehreren Wochen mit einer
Hacke erſchlagen, den Leichnam in einen Koffer verpackt
Und dieſen in ſeinem Wohnzimmer ſtehen laſſen. Er
befand ſich ſo mit ſeinem Opfer in einem Zimmer, bis
Mitte v. M. ſeine Verhaftung wegen Diebſtahls und
Abführung in die Frohnveſte erfolgte Der Koffer mit
dem Leichnam konnte aber erſt heute morgen entdeckt
werden. Müller hat das ſchreckliche Verbrechen zu einer
Zeit begangen, wo ſich ſein Vater im Krankenhaus be
ſand, wo derſelbe kürzlich auch geſtorben iſt.

Ein Mammuth wurde kürzlich in der Nähe von
Tomsk in Sibirien geſfunden, bei welchem ſogar Fell
und Fleiſch vollkommen erhalten waren.

Die Nachricht über Einſtürze im MontCenis
Tunnel werden von der Paris Lyoner Bahngeſellſchaft
als vollſtändig irrthümlich bezeichnet.

Die Amerikaner halten ihre Abſicht, dem Pole
nachzuſtreben, feſt. Es wird empfohlen, als Anſidler im
hohen Norden wenigſtens 40 kräftige Männer auszu
ſenden und dieſelben für wenigſtens drei Jahre mit
Lebensmitteln zu verſehen. Ein ſtarkes Gebäude, zu
dem das Material an Bord mitgeführt wird, ſoll in der
Lady FranklinBah oder womöglich am CEap der Union
zwiſchen dem 82. und 83. Grade errichtet werden. Schiffe
der Vereinigten Staaten ſollen dort alljährlich Beſuche
machen, Menſchen und Vorräthe bringen und die Colonie
in Verbindung mit der Außenwelt halten. Militäriſche
Disciplin ſolle beobachtet werden, ein Aſtronom und
einige Naturforſcher ſollen mit ausfahren Der Aus
ſchuß ſagt, die Ehre des amerikaniſchen Namens ſei an
der Sache betheiligt und der Geſetzesvorſchlag unbedingt
zu empfehlen.

Kein Wunder, daß das Petroleum theuer wurde!)
Einem pennſylvaniſchen Berichte zufolge heißt es, daß
das Erdol lange Zeit hindurch außer in Amerika ſelbſt
nur in Europa noch einen Markt fand. Nunmehr wird
es aber in ungeheuren Quantitäten auch nach Auſtralien,
Afrika, China und Japan expedirt Gegenwärtig liegt
ſogar ein Dampfer in Ladung, welcher pennſylvaniſches
Petroleum via Suez Canal nach Java bringen ſoll.

Einwirkung des Lichtes auf das Bier Jn
Bayern galt es als ein alter Erfahrungsſaß, daß das
Bier in ſteinernen Krügen ſich beſſer halte, als in
Flaſchen. In neuerer Zeit war dieſe Sitte allmählig
abgekommen, weil ſie von Vielen für ein Vorurtheil
gehalten wurde. Nun hat ſich aber bei mehrfachen Ver
ſuchen von Chemikern herausgeſtellt, daß Bier in waſſer
hellen Flaſchen, welche friſch aus dem Keller geholt, eine
Viertelſtunde den Strahlen der Sonne ausgeſetzt wurden,
derdirbt, d. h. einen eigenthümlichen unangenehmen Ge
ruch annimmt, bei dem namentlich auch für grüne
Flaſchen, obwohl dieſelben etwas länger Wiederſtand
leiſten. Flaſchenbier ſollte daher ſtets im Dunkeln auf
bewahrt werden.

Der Titel im Dativ.) Da bereits an vielen
Orten Frauenärzte als diplomirte Doktoren fungiren
und auf den Doktortitel vollen Anſpruch haben, iſt von
hielen Nichtdiplomirten beſchloſſen wo den, die „Frau
Doktor ein für allemal fallen zu laſſen und, da es
auch bereits weibliche Poſthalter, Telegraphen und
Eiſenbahnbeamte giebt, einen Verein zu gründen gegen
die unberechtigte Titelſucht der Frauen, die nicht das
Geringſte mit dem Berufe des Mannes zu thun haben.
Die zu dieſem Verein Gehörenden werden ſich fortan
Frau vom Staatsanwalt B. vder vom Stadtphyſikus
Dr. De nennen, alſo den Titel im Dativ führen. Wir
wünſchen, daß der Verein recht weite Ausbreitung finden
möchte, es würde damit manches Zungenzerbrechen
weniger geben und die verwittweten Frauen dürften ſich
dann wohl auf den Namen ihres ſeligen Gatten be
ſchränken.

Jm Auguſt d. J. werden es 70 Jahre, ſeitdem das
erſte Dampſſchiff den Ocean durchfuhr. Der Erfinder
Robert Foulton, in Litle Brikain, Grafſchaft Lan
eaſter, geboren, brachte in New York mit Hülfe des
Schiſfbaumeiſters Brown das erſte vollkommen gelungene
Dampſſchiſf zu Stande, welches im Auguſt 1807 vom
Stapel lief. Vorher erwarb Foulton längere Zeit ſeinen
Unterhalt als Maler in Philadelphia wurde nach einer
Darlegung ſeiner Pläne vom Herzog von Bridgewater
in England als Beamter angeſtellt kam als ſolcher mit
James Watt, dem Erfinder der Dampfkraft, zuſammen
und ging im Jahre 1796 auf Veranlaſſung des ame-
rikaniſchen Geſandten an das große Ingenieur Inſtitut
zu Paris. Hier lernte er die ganze Bedeutung ſeiner
Erfindung erſt würdigen und verfolgte mit raſtloſem
Eifer ſein Ziel, für das er u. A. auch den Kaiſer Na
poleon zu intereſſiren ſuchte. Von dieſem als Narr ab
gewieſen, verlor er krotzdein den Muth nicht und ſah
ſein Streben endlich in NewYork verwirklicht. Seinen
vollſtändigen Triumph erlebte Foulton, nicht aber die
Früchte ſeines Schaffens. Kaum fünfzig Jahr alt,
ſtarb er im Februar 1815, bedeutende Schulden hinter
laſſend und erſt nach anderthalb Jahrzehnten ſah ſich
der amerikaniſche Congreß veranlaßt, an den Kindern
Foultons theilweiſe das gut zu machen, was
dem Vater verſäumt hatte.

man bei

därf,n aber auch bei anderen Wollenſtoffen beobachtet

erden. Von mehreren Seiten wird behauptet, daß die
Anwendung von Seiſe bei der Wäſche von Wollenſtoſſen
das Eingehen derſelben befördere, und man hat als Er
ſaß derſelben die Anwendung von Borax empfohlen. Daß
Vorax ein ſehr gutes Waſchmittel iſt, beſonders für alle
feineren Stoffe, wird durch die Erfahrung beſtätigt und
da man nur wenig davon braucht Loth Borar auf
10 ter Waſſer), ſo iſt die Verwendung deſſelben auch
nicht koſtſpielig. Als das beſte Mittel, um einerſeits
das Eingehen der Wollenſtoffe in der Wäſche zu verhüllten
und ſie andererſeits ſchön rein zu waſchen, wird die An

über Nacht eingeweicht und am folgenden Morgen in
Waſſer ſo heiß, daß man die Hand darin leiden kann
gewaſchen. Dieſem Waſchwaſſer werden auf 60 tet
für eirca 15 Pf. gewöhnlicher (ungereinigter) Salmiakgeiſt
den man in den Makerialien-Handlungen kauft, oder
bis 5 Loth auf 10 Liter Waſſer zugeſetzt. Da die Seffe
dabe erſpart wird, ſo ſind die Koſten nur gering. In
einem ſolchen, mit Salmiakgeiſt verſetzten Waſſer laſſen
ſich auch andere, beſonders farbige Zeuge ſehr ſchön
waſchen Die Gläſer, in denen der Salmiakgeiſt auf
bewahrt wird, müſſen ſtets gut verſtopft gehalten werden,
weil ſich ſonſt der wirkſame Stoff ſehr raſch verflüchtigt.

Die Verbreitung der Wölfe nimmt in den dichter Noch iſt zu bemerken, daß hartes Waſſer durch den Zu
bevölkerten Regionen des ruſſiſchen Reiches allmählich ſatz von Salmiak weich wird.
ab. Jm ruſſiſchen Polen, wo für jeden erſchoſſenen Widerſpenſtige Pferde zu zähmen. Der
Wolf eine Pramte von den Stadtbehörden gezahlt wurde, Reiktnecht eines in Breslau wohnenden Cavallerie Offiziers
iſt das gefürchtete Raubthier ſchon zur Seltenheit ges ſah dort vor der Schmiede Pferde beſchlagen Eines
worden. Anders iſt es noch in dein chwachbevölkerten nörd derſelben war ſehr wild, hatte ſich noch nie beſchlagen

lichen Gouvernements des Zarenreiches. Das Amts laſſen und auch der jetzige Verſuch mißlang. Da krat
blatt von Wjatka enthielt kürzlich eine ſtatiſtiſche Zu der Reittnecht näher und verſprach gegen Belohnung von

ſammenſtellung, nach welcher in dem

riſſen worden ſind. 3935 Pferde, 7187 Kühe,

Gouvernement I Thlr. lWijatka in den Jahren 1874 und 1875 von Wölſen zer dahin zu bringen, daß es b
6937 Dies bewilligt, trat er nun vor das Pferd, hielt ſeine

das Pferd ohne allen äußeren Zwang ſofort
ſich ruhig beſchlagen ließe

Fullen, 12, 142 Kälber, 64,637 Schafe, 9483 Schweine, beiden Hände, in denen er nur ſein Schnupftuch hatte,

6260 Gaänſe, 2621 Enten und 3602 Hofhunde. Der lan die Naſe des Pferdes, und ſiehe da, letzteres ſtand
Schaden, der auf ſolche Weiſe angerichtet worden, wird wie ein Lamm und ließ ſich uhig veſchlagen. Man
von dem amtlichen Blatt, oſſenbar ziemlich mäßig, auf hatte jedoch bemerkt, daß der Knecht ſich zuvor mit dem

364,000 Rubel angeſchlagen.

gerottete Raubthier noch unterliegen
Das unzerbrechliche Glas

im verfloſſenen Monat einem Gaſte Thee in

Wände und Fenſter

die, in die Spültaſſe geworfen, kniſterten und
kleinſten Beſtandtheile zerfielen.

grade zum Munde führte.

Haus und Landwirthſchaft.

gleichmaäßigem Gange hängt weſenſlich auch unſer

Wohlbefinden ab.
Die torpide Form der Serophuloſe nun, bei

welcher der Stoffwechſel abnorm träge iſt, bietet
ein ſehr bekanntes Krankheitsbild dar, welches man
leider täglich zu beobachten Gelegenheit hat die
Kinder ſind blutarm und blaß; trotzdem daß häufig
eine geſteigerte Fettbildung dabei ſtattfindet, ſo iſt
doch die Ernährung eine ſchlechte die Muskulatur
iſt ſchlaff und ſchwammig. Die Geſichtszüge ſind
meiſtens grob und plump, die Naſe und Oberlippe
dick und geſchwollen, der Unterleib aufgetrieben,
die Drüſen an Halſe und an anderen Körper
theilen angeſchwollen. Das Bild der anderen,
der erethiſchen Form der Serophuloſe ſchikdert
ein berühmter Arzt, Canſtatt, mit folgenden ſehr
treffenden Zügen „Auffallend weiße, ſich ſehr
leicht röthende äußere Haut, durch welche die roſen
rothen oder bläulichen Adern hindurchſchimmern;
hohe Röthe der Lippen, Wangen, blaue Farbe der
dünnen und durchſcheinenden weißen Haut des
Augapfels, was den Augen ein ſchwimmendes,
ſchmachtendes Anſehen giebt. Die Muskeln dieſer
Kranken ſind dünn und weich ihr Körpergewicht
iſt im Verhältniß zur Größe gering, was auf ge

Klugheit, Faſſungsgabe und geiſtige Regſamkei

niß. In körperlicher wie geiſtiger Beziehung ma
chen ſte den Eindruck einer frühreifen Frucht
welche wurmnſtichig iſt.

(Fortſetzung folgt.)

Vermiſchtes.

Zuſammenſein der Mitglieder von einem Herrn ausge
bracht.

unſern Schmerz, verdoppeln unſere Freude und verdrei
fachen unſere Ausgaben.

fängniſſes iſt nie inwendig.“
Lehrer: „Alſo, Du ſollſt nicht fluchen, laitte

immer fluchen Enmilie: „Das ſind
offügziere.“

(Alte Leute.) Nach Ermittelungen des Oberpro

ringe Schwere der Knochen hindeuket. Die Zähne
haben 1876 in Rußland noch 252 Leute gelebt, welch

über hundert Jahre alt waren.

auch 17 Menſchenleben den Beſtien zum Opfer fielen hatte
Dieſe Zahlen geben einen Begriff von der entſetzlichen als ätheriſches Peterſilienöl erkannt
Gefährdung, der Leben und Eigenthum in weiten Be Verſuche,
zirken Rußlands durch das in Deutſchland glücklich aus gang ähnlich verfahren wurde gaben bei den böſeſten

Ein Herr für machen Pferdebeſitzer von Jntereſ
Rogoſhin macht in der „Mosk. Ztg. darauf aufmerkſam, ſchon früher bemerkt wurde, daß verſchtedene ätheriſche
daß das ſogenannte unzerbrechliche Glas nicht ſo unge Hele zur Beſanfrigung wilder Pferde beitrugen.
fährlich ſei als man inegemein annimmt. Er ſetzte
im J t t einem eine Erfindung ſich mehr und mehr Verbreitung verſchaſſt,
ſolchen Glaſe vor und hatte daſſelbe ſo eben zum dritten auf die wir ihrer Wichtigkeit halber namentlich unſere
male gefüllt, als plötzlich eine Exploſion erſolgte. Die Hausfrauen aufmerkſam machen.
Glasſplitter mit Theekropfen flogen ihm auf den Rücken, Hr. Linck ſche Fettlaugenmehl, welches nach den
dem Gaſt an die Wangen und ſogar an die Zimmerdecke, von beruſener Seite vorliegenden Mittheilungen bei der

Von Glas war in der Untertaſſe Behandlung der Wäſche große Erfolge erzielt S diente
plitten ſowohl Leinengeugen wie Wollen3 in die und Seidenſtoffen die volle Reinheit wieder zu verſchaffen

Nicht mit Unrecht macht und es hat ſich in ähnlicher Weiſe auch beim Waſchen

nichts mehr zu ſehen, als ein Häufchen feiner Splitter, in der Wäſche dazu,

Herr Rogoſhtn darauf auſmerkſam, daß der Ausgang ein der Handſchuhe bewährt.
viel ſchlmmerer hätte ſein können, wenn der Vorfall in gedachte Fettlaugenmehl Flecken on Fett, Harz, Wagen
dem Augenblick paſſtrt wäre, als der Gaſt das Glas albe und dergl. beſeitigt und es ſchont dabei tn wünſchen

örühen und überhaupt nicht zu heiß waſchen, daß man währt.
ſie von heißem Waſſer nicht unmittelbar in kaltes bringen

ſind ſchon und bläulich glänzend, doch ſchmal und
lang, die Haare weich Kürz, ſolche Kinder erkaufter Doctortitel getrieben wird,
ſehen oft aus, wie das Bild der Geſundheit ihre ernſtlich zu Leibe zu gehen. h

Ein ſehr ſchmeichelhafter Toaſt auf die Damen
wurde neulich in einem Berliner Verein bei geſelligem eines

Der Toaſt in humoriſtiſcher Faſſung gehalten
gipfelte in dem Schlußſatz: Die Damen vereinfachen

Jede Sache in der Welt hat ihre ſchöne Seite,“
ſagte der Gefaugenwärter zu einem Gefangenen. „Mäg
ſein“, erwiderte dieſer, „aber die ſchöne Seite des Ge

das Gebot, wie nennt man nun die Leute, Emilie, die
die Unter

Das Schlimmſte iſt, daß Inhalte eines Fläſchchens Hände und Schnupftuch beneht
das Gläschen ward aufgefunden und der Inhalt

Wetter angeſtellte
wobei mit circa 2 Drachmen desſelben De

Dieſe Notiz wirdPferden daſſelbe erwünſchte Reſultat. D
ſe ſein, wenn auch

In Süddeutſchland hat ſchon ſeit geraumer Zeit

Dieſe Erfindung iſt das

Außerdem werden durch das

werther Weiſe die Gewebe. Nächſtdem kann man ſich
der Laugenmehllöſung in vortheilhafter Weiſe bei dem
Putzen von Glas, Porzellan und glaſirten Thonwaaren

Eingehen der Wollenſtoffe in der Wäſche vedienen, wie nicht minder Zimmerbbden, Dlanſir e
Dieſe häusliche Angelegenheit hat, ſeit das Dragen von auf Thüren e. damit weit gründlicher und raſcher als
wollenen Hemden ſo ziemlich allgemein geworden iſt, eine auf jede andere Weiſe reinigen
größere Bedeutung erlangt als früher, denn es werden laugenmehl hat ſich überhaupt in
mehr Heinden durch das Eingehen unbrauchbar, als durch ſich um Entfernung hartnäckiger,
das Abtragen. Jede Hausfrait weiß, daß man wollene Teinlichteiten aus Stoſfen und Materialien aller erdenk
Strümpfe und Socken in der Wäſche nicht kochen, nicht kichen Art gehandelt,

Dies Linck ſche Fett
allen Fällen, wo es
zumal fettiger Un

Gerichtliche Eutſcheionngen.
Dem Unfug, welcher ſeit längerer Zeit mit Führung

ſcheint man jeßt
Nach einem Eireularerlaß

t neueſten Datums des Oberſtaatsanwalts Starke iſt
nunmehr die ſtrafrechtliche Verfolgung derjenigen Per

ſtehen meiſtens zu ihrem Alter in keinem Verhält ſonen geſichert, welche zum Zwecke der Umgehnn des
147 d. G. O. ſich eines von einer ausländiſchen

Univerſität erkauſften Doctortitels bedienen. Eine
befugte Annahme und Führung der academiſchen Würde
eines Doctors ſetzt voraus, daß die ſie verleihende Lehr
anſtalt dazu auf Grund ſtaatlicher Ermächtigung nach
den dafür maßgebenden Geſetzen befugt und daß in dem
betreffenden Falle die zur Ausübung dieſer Befugniß
borgeſchriebenen Bedingungen erfüllt ſeten. Mit Hülfe

bon dem Hrn. Reichskanzler mitgetheilten Pro
memorig über die höheren Lehranſtalten in Amerika
würde ſich bei der bekannten Art des Diplomhandel
Betriſbs in den meiſten Fällen für die freie Beweis
würrigung unſchwer feſtſtellen laſſen, daß die Perſon die
Bedingungen nicht erfüllt hat, unter welchen allein das
Diplem ertheilt werden durfte Zu dieſen Be
dingungengehörtvor Allem, daß der Doktor
in Amerika ſtudirt und dort eine Prüfung
abgelegt hat.“t Bei Antragsvergehen kann der Vorm und eines
minorennen Antragé berechtigten nach einem
kenntniß des Obertribunals vom 19. Januar 1877 den

Genehmigung des Vormundſchaſtsgerichts,

zurücknehmen.
Für die Redaction perantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Roößner

wenn ſie nicht Einlaufen ſollen. Ganz daſſelbe

wendung von Salmiakgeiſt empfohlen. Die Stoffe werden

als ein prattiſches Hausmmittel be

von ihm geſtellten Straſfantrag eigen mächtig, ohne

e e e e ren ja ſogar geneurators der ruſſiſchen heiligen Synode (Oberkirchenrath)ſgen die ausdrückliche Weigerung des Vor
elmundſchaftsgerichts, die Genehmigung zu ertheilen l digene
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